
BURKERSDORF DITTERSBACH FRAUENSTEIN KLEINBOBRITZSCH NASSAU

Ausgabe Januar • Nummer 326

A M T S -  U N D  M I T T E I L U N G S B L AT T  D E R  S TA D T  F R A U E N S T E I N

Stadtanzeiger
F ra uens te iner

Allen Einwohnern und Gästen 
ein besinnliches Weihnachtsfest in Ruhe und Zufriedenheit.

Das neue Jahr 2017 möge Sie begleiten mit Gesundheit und Freude 
und auch mit der notwendigen Kraft 

für die vielfältigen anstehenden Aufgaben.
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„Fürchte dich nicht vor Veränderungen, eher vor dem Stillstand.“
Mit diesem Zitat des chinesischen Philosophen Laotse möchte ich
gern meine Gedanken zum Jahresausklang 2016 beginnen. 

In diesem Jahr erlebten wir spannende Entwicklungen in der Welt-
und Landespolitik. Die Bewältigung der Flüchtlingskrise stand
auch in diesem Jahr im Fokus gesellschaftlicher Entscheidungen.
Kamen nach offiziellen Angaben weit aus weniger Flüchtlinge nach
Europa und in unser Land, so zeigten sich die damit einhergehen-
den Herausforderungen für eine Integration mit all ihren Facetten,
welche zu einer Polarisierung der Bevölkerung führte. Der Umgang
mit diesen Entwicklungen brachte und bringt Verunsicherung
unter der Bevölkerung. Ich werde dabei nicht nur zu allgemeinen
Fragen des Asylrechts und der Integration angesprochen, sondern
es geht um Fragen der ganz persönlichen Vorbereitung und des
Mitwirkens.

Diese „Aufgeregtheit“ spiegelt sich mit ständig neuen Aussagen,
Programmen, neuen Richtlinien, Fördermittelprogrammen und
Gesetzeslagen in der Verwaltung ebenso wider. Positiv ist, dass
wir bei all unseren laufenden Investitionsvorhaben eine Eigenmit-
telstärkung erfahren können. Gleichzeitig erleben wir, dass
aufgrund der aktuellen Auftragslage in der Bauwirtschaft diese
finanziellen Mittel durch die große Nachfrage sofort wieder aufge-
zehrt werden. 

Derzeitig laufen die Vorbereitungen für die Aufstellung des Haus-
haltsplanes 2017. Die Vielzahl und der Umfang der laufenden Inve-
stitionen stellt die Stadt Frauenstein bei der Bereitstellung der
Eigenanteile und insbesondere bei der Planung der Liquidität vor
enorme Herausforderungen. Die einzelnen Projekte werden mitun-
ter aus verschiedenen Fördertöpfen finanziert, ohne die eine Reali-
sierung nicht möglich wäre. Dafür können wir sehr dankbar sein.
Bedenkt man jedoch, dass die Auszahlung der Fördermittel mitun-
ter erst nach Monaten erfolgt, entstehen hier erhebliche Finanzie-
rungslücken, welche aus dem Haushalt vorfinanziert werden
müssen. So sind für unser Großprojekt „Umbau und Sanierung der
Grundschule“ im Jahr 2017 noch ca. 1,8 Mio. Euro Baukosten im
Haushalt veranschlagt. Die Wiedereröffnung ist für das Schuljahr
2017/2018 vorgesehen, welches am 7. August 2017 beginnt. Bis
dahin muss der größte Teil der Baurechnungen angefallen und
bezahlt sein. 

Gleichzeitig sind die Fortführung der Bauarbeiten für den Kinder-
garten, dem FFW Depot in Dittersbach, die Bestattungshalle in
Nassau und die vielen Straßenbaumaßnahmen im ST Burkersdorf,

ST Kleinbobritzsch und Frauenstein zu bewältigen. Da zeitliche
Veränderungen von Maßnahmen sich unmittelbar auf die Finanz-
mittelbereitstellung auswirken, ist die Finanzplanung im Jahr 2017
höchst anspruchsvoll. Zeitlich parallel laufen in 2017 viele
Maßnahmen des Landesamtes für Straßenbau und Verkehr, des
Wasserzweckverbandes Freiberg, der Energieversorger und priva-
te Investitionen in unserem Stadtgebiet, deren Begleitung einen
hohen verwaltungsamtlichen Aufwand darstellt. Auch das gilt es
zu stemmen. 

Trotz dieser großen Herausforderungen an die Verwaltung der
Stadt können wir dadurch die besten Voraussetzungen für eine
funktionierende und nachhaltige Infrastruktur schaffen. Sicher
wäre es sinnvoller, wenn wir hierbei unsere Nachbargemeinde
Hartmannsdorf-Reichenau strategisch einbauen könnten. Leider
hat das Verwaltungsgericht Chemnitz als erste Instanz unsere
Klage gegen die Landesdirektion Chemnitz auf Vereinigung unse-
rer beiden Kommunen abgewiesen. Bleibt uns die Hoffnung, dass
unser Berufungsantrag beim Oberverwaltungsgericht in Bautzen
Erfolg hat und wir in zweiter und somit letzter Instanz die Entschei-
dungsträger von der Richtigkeit unseres Antrages überzeugen
können.

Das Jubiläum 800 Jahre Stadt Frauenstein wirft bereits seine
Schatten voraus. Das Festkomitee hat sich im Jahr 2016 nun fest
etabliert und die Vorbereitungen nehmen immer mehr Gestalt an.
In Kürze werden wir den Programmentwurf für die Festtage vom 6.
bis 10. Juni 2018  veröffentlichen. Eine eigens dazu eingerichtete
Internetseite wird Sie hierbei laufend informieren. 

Viele von uns haben das Gefühl, es verändert sich gerade alles. Es
ist mir ein besonderes Anliegen, mich bei allen Ehrenamtlichen,
Vorständen von Vereinen, Kameradinnen und Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehren und den vielen unbekannten Helfern für ihr
Engagement zu bedanken. Ihre unermüdliche Arbeit mit den finan-
ziellen, rechtlichen, versicherungstechnischen und zwischen-
menschlichen Herausforderungen kann nicht hoch genug
geschätzt werden. Die Bereitschaft, diese Verantwortung zu über-
nehmen, ist Grundlage eines funktionierenden Gemeinwesens.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine Frohe Weihnacht und ein
gesundes und erfolgreiches neues Jahr 2017.

Ihr Bürgermeister

Reiner Hentschel

Sehr geehrte  Ein w ohner innen und Ein wohner,
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Am 5. Dezember  2016 fand um 19.30 Uhr,  im Hotel „Goldener
Stern“ in Frauenstein die 29. Sitzung des Stadtrates Frauenstein
statt. Bereits um 17.30 Uhr trafen sich die Räte mit dem Planungs-
büro Müller und dem Bauunternehmen Hartmann im Baubüro an
der Baustelle der Grundschule Frauenstein. Es galt, sich einen
Überblick über den Fortschritt der Baumaßnahme und der einge-
reichten Nachträgen der Firmen zu den beauftragten Leistungen
zu verschaffen. Unvorhergesehene Bauarbeiten und ein Starkre-
gen vom September hatten zu Mehrkosten geführt. Herr Ingenieur
Thomas Müller erläuterte an Hand von aussagekräftigen Fotos die
teilweise große Herausforderung an die Baufirmen. Die Stadträte
bekamen somit ein Gefühl für das zügige Handeln und die Beauf-
tragung von zusätzlichen Leistungen. In der sich anschließenden
öffentlichen Sitzung lag ein  Beschluss über die Nachträge zur
Beratung und Bestätigung dem Stadtrat vor. 

■ Feststellung des Jahresabschlusses 2013 der Stadt
Frauenstein

In den letzten Wochen hatte sich die Verwaltung gemeinsam mit
dem örtlichen Rechnungsprüfungsamt mit der Erstellung des
Jahresabschlusses 2013 beschäftigt. Zur Wertung der kommuna-
len Finanzen wurden den Räten umfangreiche, gesetzlich vorge-
schriebene Unterlagen übergeben. Herr Kießling, Leiter des Rech-
nungsprüfungsamtes der Stadtverwaltung Brand-Erbisdorf, erläu-
terte die wichtigsten Feststellungen und Ergebnisse. Schwerpunkt
der Prüfung lag in der Korrektur der Eröffnungsbilanz, welche sich
nach der Prüfung durch das Staatliche Rechnungsprüfungsamt
ergeben hatten. Mit Hilfe der EDV-Firma adkomm aus Limbach-
Oberfrohna hatte die Verwaltung die Berichtigungen  teilweise im
Abschluss 2013 ausgeführt. In der Anlagenbuchhaltung wurden
diverse Korrekturen im noch offenen Abschluss 2014 nachweislich
erledigt und somit die Auflagen aus den vorangegangenen
Prüfungsberichten abgearbeitet. Die Ergebnisrechnung 2013
schloss im ordentlichen Ergebnis mit einem zahlungsunwirksamen
Fehlbetrag von 569.138 Euro. Im Sonderergebnis wurde ein
zahlungsunwirksamer Fehlbetrag von 1.040.748 Euro ausgewie-
sen. Beide Fehlbeträge konnten aufgrund ihrer Herkunft gegen
das Basiskapital verbucht werden und belasten somit zukünftige
Jahresrechnungen nicht. In der Finanzrechnung verminderte ein
Fehlbetrag von 24.701 Euro den Bestand an liquiden Mitteln
gegenüber dem Anfangsbestand zu Beginn des Jahres. In der
Vermögensrechnung sank das Basiskapital um 1.739.228 Euro.
Die Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen gingen um 75.698
Euro durch Tilgungen zurück. Auf der Aktivseite stiegen die Betei-
ligungen um 192.161 Euro. Ursächlich dafür war der Zugang von
343.733 Euro durch den AZV „Muldental“ und Abgang beim Wasser-
zweckverband Freiberg von 151.983 Euro. Der Prüfer bestätigte die
vollständige Vorlage der Unterlagen und die schlüssigen Ergebnisse.
Er erteilte auf der Grundlage des Prüfberichtes einen uneingeschränk-
ten Prüfvermerk und gab die Empfehlung an den Stadtrat, die Ergeb-
nisse des Jahresabschlusses 2013 festzustellen.

Der Stadtrat stimmte der Feststellung des Jahresabschlusses
2013 einstimmig zu.

■ Sanierung und Umbau des Wohn- und Geschäftshaus
Markt 4

Im September 2016 beschloss der Stadtrat die Vergabe der
Planungsleistungen für die Sanierung und den Umbau des Wohn-
und Geschäftshauses Markt 4 in Höhe von 75.922 Euro an das
Architekturbüro BauEntwurf Pirna GmbH. Nach Prüfung des
Vertrages durch die STEG, wurde empfohlen, den beabsichtigten
Generalplanungsvertrag in Einzelverträge aufzuteilen. Es ist nicht
auszuschließen, dass davon die Förderfähigkeit der Maßnahme
abhängig gemacht wird. Nach der Aufteilung der Planungsleistun-
gen belaufen sich diese nun auf 77.392 Euro. 

Dem Beschluss stimmten 10 Stadträte zu. 2 stimmten dagegen
und ein Stadtrat enthielt sich der Stimme.

■ Nachträge für das Bauvorhaben Sanierung Grundschule
Frauenstein

Bereits in der Novembersitzung des Stadtrates wurden Nachträge
zum Bauvorhaben Sanierung und Umbau der Grundschule
Frauenstein beschlossen. Die Gewerke Rohbau, Zimmerer, Dach-
decker und Fensterbau hatten entsprechende Mehrkosten geltend
gemacht. Mit der Bauunternehmung Hartmann wurden für die
Rohbauarbeiten Nachverhandlungen geführt und somit 76.525
Euro als Nachträge anerkannt. Enthalten ist das Verlegen einer
Abwasserleitung, der vorgezogene Bau einer Außentreppe sowie
die Hausschwammbekämpfung.

Der Stadtrat stimmte den Nachträgen mit 12 Ja-, 1 Nein-Stimmen
und keiner Stimmenthaltung mehrheitlich zu.

■ Sanierung Bestattungshalle Nassau
Die Sanierung der Bestattungshalle Nassau soll schon seit einiger
Zeit ausgeführt werden. In der Hoffnung, über ein entsprechendes
Förderprogramm die Maßnahme zu finanzieren, wurde jährlich ein
Betrag vorgesehen. Da bisher noch keine andere einschlägige
Fördermöglichkeit bekannt war, sollen nun die pauschalen Mittel
nach dem Investkraftstärkungsgesetz eingesetzt werden. Der
mittelfristige Plan 2017 sah 55.000 Euro Auszahlungen, 45.000
Euro Einzahlungen und einen Eigenmittelbedarf von 10.000 Euro
vor. Der Zuwendungsantrag enthält nun 54.000 Euro Auszahlun-
gen zu 28.349 Euro Einzahlungen sowie einen Eigenmittelbedarf
von 25.651 Euro. Davon sind 15.651 Euro ungedeckt. Aus den
nicht benötigten Mitteln für die Straßenbeleuchtung Burkersdorf
können diese Gelder bereitgestellt werden. Die Kostenschätzung
für Burkersdorf war zu hoch ausgefallen. 

Einstimmig beschloss der Stadtrat diese Umverteilung der Gelder.

■ Berufung der Wehrleitung der Freiwilligen Feuerwehr
Kleinbobritzsch

Am 02.12.2016 fand die Wahl der Wehrleitung und des Ortfeuer-
wehrausschusses Kleinbobritzsch unter der Leitung des Bürger-
meisters statt.
Mit 26 Stimmen von eben so viel Wahlberechtigen wird der bishe-
rige Wehrleiter Roy Dämmig auch weiterhin in diesem Amt tätig
sein. Der stellvertretende Wehrleiter Sandro Groß wurde ebenfalls
einstimmig gewählt. 

Der Stadtrat stimmte dem Wahlergebnis und der Berufung ins Amt
einstimmig zu.

■ Sitzungsplan 2017
Der Stadtrat beschloss über Ort und Zeit der regelmäßigen Sitzun-
gen für das Jahr 2017. Ein Erfordernis aus der Sächsischen
Gemeindeordnung, was zur besseren Terminplanung für die
Stadträte und den interessierten Bürgern beiträgt.

Einstimmig wurde der Sitzungsplan 2017 beschlossen.

Die Beschlüsse werden unter „Öffentliche Bekanntmachung“
dieses Amtsblattes in vollem Wortlaut abgedruckt.

■ Informationen des Landesamtes 
für Straßenbau und Verkehr

Die Freitaler Straße im Stadtteil Kleinbobritzsch wird am
17.12.2016 für den Verkehr freigegeben. (Stand 14.12.2016)
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Es ist ein lobenswerter Brauch: 
Wer was Gutes bekommt, der bedankt sich auch.

Wilhelm Busch (1832-1908)

■ Liebe Leser des Amtsblattes,

in diesem Jahr würden sich wahrscheinlich nicht alle Pyramiden im
Stadtgebiet drehen, wenn es nicht im Hintergrund fleißige Helfer
gegeben hätte.
Bedanken möchten wir uns deshalb  bei Herrn  Hartmut Göhler von
der Fa. Kontakt in Oberbobritzsch,  der sich um die Elektrik der
Pyramide in Kleinbobritzsch kümmerte.
Für die Frauensteiner Pyramide sagen wir ein herzliches Danke-
schön an Thomas Härtig vom Hotel „Goldener Stern“ und an
Matthias Voigt von der Fa. Holz-Voigt aus Reichenau. Hier wurde
die Pyramide mit Holzverstrebungen gesichert.
Auch bei einem weiteren Projekt wurden wir unterstützt. Christoph
Schmieder aus Burkersdorf von der Fa. Sanitär-Heizung-Lüftung in
Lichtenberg verblechte das Dach der Buswartehalle in Burkers-
dorf. Auch hier ein Dankeschön für dieses Engagement.
Bedanken möchten wir uns auch bei allen Helfern, die nicht
namentlich benannt wurden und die Gutes tun für oder in unserem
Stadtgebiet. Schön, dass es noch solche Bürger gibt.
In diesem Sinne ein frohes Weihnachtsfest!

Katrin Wolter und Andrea Göhler
Bauverwaltung

■ Liebe Einwohner, liebe Leser,

wie wahr wohl dieses Zitat des voranstehenden Artikels ist!
Auch ich möchte im Namen des Bürgermeisters und der Stadtver-
waltung Danke sagen. Danke an all diejenigen, die zum Gelingen
des diesjährigen Weihnachtsmarktes beigetragen haben. Es sei
mir verziehen, wenn ich nicht jeden namentlich nenne, denn es gab
sehr, sehr viele Helfer, Unterstützer und Sponsoren, die am 2.
Adventswochenende auf dem Frauensteiner Weihnachtsmarkt
aktiv waren. Ohne diese Unterstützung wäre es nicht möglich
gewesen, den Glühwein aus so tollen Tassen serviert zu bekom-
men, es hätte kein so unterhaltsames Bühnenprogramm, keine so
bezaubernde Parade mit dem exquisiten Stollen und auch nicht so
ein vielseitiges Angebot in den Ständen gegeben. Herzlichen Dank
dafür! Wichtig und großartig waren aber auch das Wetter und die
vielen Besucher, denn damit wurde der Weihnachtsmarkt  für alle
ein Erlebnis und Erfolg.

Angelika Börnert
Stadtverwaltung / Kultur
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■ Weihnachtsbaum im Rathaus kommt in diesem Jahr aus der Partnerstadt

Zum traditionellen Weihnachtsmarkt
konnten wir erfreulicherweise in diesem
Jahr Gäste aus unserer Partnerstadt Zell
a.H. begrüßen, nämlich die Imkerei
Waidele und die Schnapsbrennerei
Schwarz. Sie haben den Weg über 700 km
zum wiederholten Male auf sich genom-
men um in der Partnerstadt im Erzgebirge
regionale Produkte aus dem Schwarzwald
anzubieten. Gleichzeitig nutzen sie aber
auch die Gelegenheit, mit Prospektmate-
rial auf Ihre Heimat aufmerksam zu
machen. Einen kleinen Höhepunkt setzten
die Gäste auf dem Weihnachtsmarkt mit
der Übergabe einer „Schwarzwald-Tan-
ne“ für das Rathaus Frauenstein. Das
Besondere waren dabei die zwei Spitzen.
Neben dem Marktgeschehen selbst
wurden während der Tage wieder viele
bestehende Freundschaften aufgefrischt
aber auch neu geknüpft. So zum Beispiel
während eines Kegelabends bei den
„Lustigen Brüdern“ oder auch beim
Besuch des weltberühmten Nussknacker-
museums in Neuhausen und des Spiel-
zeugdorfes Seiffen. Leider hieß es am
Montag für unsere Gäste wieder Abschied
nehmen aus Frauenstein – doch das
Wiedersehen ist gewiss – ganz gleich ob
in Zell a.H. oder in Frauenstein.

Angelika Börnert
Stadtverwaltung / Kultur

Liebe Frauensteiner, Liebe Gäste,

es ist wieder einmal so weit,
wir genießen die schöne, besinnliche Weihnachtszeit.

Überall drehen Pyramiden und leuchten Kerzen,
erfreuen und erwärmen unsere Herzen. 

Und was wäre dieses Fest ohne Weihnachtsbaum
Ich sag´s euch, es wäre wie ein schlechter Traum!

So haben auch unsere Zeller Gäste gedacht
und haben uns „Schwarzwälder Tannen“ mitgebracht.

Doch nicht, wie ihr seht, nur einen einfachen Baum,
nein- etwas ganz Besonderes!- man glaubt es kaum!

Er hat zwei Spitzen, die symbolisieren ganz fein
die Rathaustürmchen von Zell und Frauenstein!

25 Jahre besteht die Städtepartnerschaft schon
- tolle Freundschaften sind dabei der schönste Lohn.

Das zeigt auch der Besuch von den Zeller  Gästen heut,
Familie Waidele und Schwarz sind sehr erfreut

bei uns auf dem Weihnachtsmarkt zu Gast zu sein
und laden herzlich an Ihre Stände zum „schwätze und kaufe“ ein.

Wir Frauensteiner sagen Euch von Herzen Dank,
nehmt Grüße mit nach Zell ins Badener Land.

Wir sehen uns wieder - das ist schon klar
auf alle Fälle im nächsten Jahr.
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■ Eintragungen beim Standesamt Frauenstein 
im Monat November 2016

Eheschließungen: 0          Sterbefälle:  3          Geburten: 3

Die Stadtverwaltung gratuliert herzlich 
zur Geburt Ihres Kindes und wünscht 

alles Gute und Gesundheit:

In Frauenstein:  
den Eltern Sandra & Torsten Becker mit 

Tochter Lene, geb. am 03.11.2016,
den Eltern Julia Berndt & Robert Gehmlich mit 

Tochter Annabell, geb. am 13.11.2016,
den Eltern Anne Jadergast & Roy Dämmig mit 

Tochter Martha, geb. am 20.11.2016,

Du weißt, dass der Mond am Himmel steht, 
die Erde sich um die Sonne dreht, 

und allen Sternen wurde ihre Bahn gegeben.
Wer immer sich all das ausgedacht, 

er wird es hüten Tag und Nacht 
und auch sein größtes Wunderwerk

- Dein kleines Leben!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

■ Beschlüsse der 22. Sitzung des Technischen
Ausschusses der Stadt Frauenstein vom 28.11.2016

51 / 22 / 2016 
Vergabe von Planungsleistungen für die Errichtung Straßenbe-
leuchtung Burkersdorf lt. DIN VDE und BGV A3 
Der Technische Ausschuss der Stadt Frauenstein beschließt in
seiner 22. Sitzung am 28.11.2016, die Planungsleistungen für die
Errichtung Straßenbeleuchtung Frauensteiner Straße in Burkers-
dorf, an das Elektroplanungsbüro Kontakt Elektro GmbH, Oberbo-
britzsch, Bobritzschtalstraße 61 in 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf in
Höhe von 19.992 Euro brutto zu vergeben.
Abstimmergebnis:    
Ja - Stimmen:  7 Nein - Stimmen:  0     Stimmenthaltungen:  0

52 / 22 / 2016 
Vergabe von Bauleistungen für die Errichtung Straßenbeleuch-
tung Burkersdorf, 1. BA 
Der Technische Ausschuss der Stadt Frauenstein beschließt in
seiner 22. Sitzung am 28.11.2016, die Bauleistungen für die Errich-
tung Straßenbeleuchtung Frauensteiner Straße in Burkersdorf 1.
BA, an den Bieter mit dem insgesamt wirtschaftlichsten Angebot,
die  Kontakt Elektro-GmbH, Oberbobritzsch, Bobritzschtalstraße
61 in 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf in Höhe von 12.163,10 Euro
brutto zu vergeben.
Abstimmergebnis:    
Ja - Stimmen:  6 Nein - Stimmen:  0  Stimmenthaltungen:  1

■ Beschlüsse der 29. Sitzung des Stadtrates der
Stadt Frauenstein vom 05.12.2016

159 / 29 / 2016
Feststellung des Jahresabschlusses 2013 der Stadt Frauen-
stein
Der Stadtrat der Stadt Frauenstein beschließt in seiner 29. Sitzung
am 05.12.2016 die Feststellung des Jahresabschlusses 2013 der
Stadt Frauenstein. Die Ergebnis-, Finanz- 
und Vermögensrechnung sind Bestandteil des Beschlusses. 

Abstimmergebnis:    
Ja - Stimmen:  13 Nein - Stimmen:  0     Stimmenthaltungen:  0

160 / 29 / 2016
Berufung der Wehrleitung der Freiwilligen Feuerwehr Kleinbo-
britzsch
Der Stadtrat der Stadt Frauenstein beschließt in seiner 29. Sitzung
am 05.12.2016 gemäß der Feuerwehrsatzung der Stadt Frauen-
stein vom 06.03.2006 folgenden Ergebnissen der Wahl der Freiwil-
ligen Feuerwehr Kleinbobritzsch am 02.12.2016 zu:

zum Wahlergebnis Wehrleiter,
zum Wahlergebnis stellvertretender Wehrleiter,

zur Berufung von Kamerad Roy Dämmig 
zum Wehrleiter,
zur Berufung von Kamerad Sandro Groß 
zum stellvertretenden Wehrleiter

Abstimmergebnis:    
Ja - Stimmen:  13 Nein - Stimmen:  0     Stimmenthaltungen:  0

161 / 29 / 2016
Bereitstellung von weiteren Eigenmitteln für das Bauvorhaben
„Sanierung Trauerhalle Nassau“
Der Stadtrat der Stadt Frauenstein beschließt in seiner 29. Sitzung
am 05.12.2016 für die Maßnahme Sanierung Trauerhalle Nassau

DIE STADTVERWALTUNG INFORMIERT

■ Und sie bewegt sich ......noch!

Liebe Bürgerinnen und Bürger unserer schönen Stadt Frauenstein,
Sie, unsere Gäste und vor allem unsere
Kinder erfreuen sich jedes Jahr aufs
Neue zur Weihnachtszeit an unserer
wunderschönen  Weihnachtspyramide
auf dem Markt.
Aber die „alte Dame" ist in die Jahre
gekommen. Erfreute sie vor über 25 Jahren
durch ihre Originalität unsere Herzen, so ist
sie ständig der Witterung ausgesetzt und
vor Vandalismus nicht gefeit. Da sie sehr
stark verschlissen ist, bedarf  sie einer
umfassenden Erneuerung.
Durch den im vorigen Jahr heftigen
Sturm und die mutwillige Beschädigung

der Mittelsäule war es uns in diesem Jahr nur möglich, eine Notlö-
sung zu schaffen, damit der Weihnachtsmarkt mit dieser Pyramide
durchgeführt werden kann. Wir, die Mitglieder des Ortschaftsrates
Frauenstein, hatten zum vorigen Weihnachtsmarkt schon eine
vorausschauende Spendenaktion gestartet, die uns einen Spen-
denbetrag von ca. 260 Euro einbrachte, ebenso erfolgreich ge-
schah das auch in diesem Jahr. Diese Spenden reichen jedoch bei
weitem nicht aus. Liebe Bürgerinnen und Bürger, Sie erkennen nun
sicher die Dringlichkeit! Sollte also Ihr Herz für eine Erneuerung
dieser oder einer neu zu bauenden Pyramide schlagen, dann helfen
Sie uns dabei.
Wir bitten die ortsansässigen Handwerker, Gewerbetreibenden
und Einwohner bei dieser Aktion von ganzem Herzen um Mithilfe!
Wir werden im Januar 2017 eine öffentliche Ortschaftsratssitzung
zur Neugestaltung der Pyramide durchführen und rechnen mit
Ihren Ideen, Vorschlägen und der Mitarbeit an diesem  Vorhaben.
Wir möchten, dass auch auf den nächsten Weihnachtsmärkten die
Augen der Kinder glänzen und die Lichter auf der Pyramide unser
aller Herzen erfreuen. Vielleicht können wir dann mit Stolz sagen:
„Wir alle haben dazu beigetragen!“

Ortschaftsrat der Stadt Frauenstein
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die zusätzlich benötigten Eigenmittel durch nachfolgende Umver-
teilung der Mittel bereitzustellen:
2017: 15.651 Euro aus der Maßnahme „Erneuerung Straßenbe-
leuchtung Burkersdorf“
Abstimmergebnis:   
Ja - Stimmen:  13   Nein - Stimmen:  0     Stimmenthaltungen:  0

162 / 29 / 2016
Sanierung und Umbau des Wohn- und Geschäftshauses Markt
4 in 09623 Frauenstein zum Stadthaus mit Stadtinformation
und Gottfried-Silbermann-Museum. Geänderte Vergabe der
Planungsleistungen der Leistungsphasen 1 - 3 (Grundlage für
die Antragstellung der Fördermittel aus dem KSP bei der
Sächsischen Aufbaubank Dresden).
Der Stadtrat der Stadt Frauenstein beschließt in seiner 29. Sitzung
am 05.12.2016 die Vergabe der Planungsleistungen für die
Leistungsphasen 1 - 3 für das Projekt Sanierung und Umbau des
Wohn- und Geschäftshauses Markt 4 in 09623 Frauenstein zum
Stadthaus mit Stadtinformation und Gottfried-Silbermann-Muse-
um an:
A Gebäudeplanung und Objektüberwachung

Angebotspreis (brutto): 41.540,57 Euro
Arge Stadthaus Frauenstein
BauEntwurf Pirna GmbH - h.e.i.z.Haus
Architektur. Stadtplanung Partn. mbH
Vertreten durch 
Herrn Thomas Vetter und Herrn Thomas Schindler
Longuyoner Straße 6 in 01796 Pirna

B Technische Ausrüstung (HLS)
Planungsbüro Börner HLS
Angebotspreis (brutto): 8.203,73 Euro
Herr Michael Börner
Obere Dorfstraße 74b, 01762 Hartmannsdorf-Reichenau

C Technische Ausrüstung 
Ingenieurbüro Ranft
(Starkstromanlagen, Dipl.-Ing. (FH) Bernd Ranft
Fernmelde- u. inform.techn. Anlagen)
Angebotspreis (brutto): 8.256,79 Euro
Am Stausee 3, 01744 Dippoldiswalde

D Bauphysik
Angebotspreis (brutto): 9.610,88 Euro
Schirmer GmbH Beratende Ingenieure
Vertreten durch den GF Hr. Hartmut Schirmer
Radeburger Straße 124, 01109 Dresden

E Tragwerksplanung
Angebotspreis (brutto): 9.780,37 Euro
IBK Ingenieure Braun + Kluger Partnerschaft
Vertreten durch Herrn Andreas Braun
Lauterbach Straße 5, 01796 Pirna

Die Ausgaben in Höhe von brutto 40.000 Euro stellen eine außer-
planmäßige Ausgabe für das Jahr 2016 dar und werden aus dem
Fond „Burggeld“ bereitgestellt.
Abstimmergebnis:    
Ja - Stimmen:  10 Nein - Stimmen:  2    Stimmenthaltungen: 1

163 / 29 / 2016
Nachträge für das Bauvorhaben Sanierung Grundschule
Frauenstein (Teil II)
Der Stadtrat der Stadt Frauenstein beschließt in seiner öffentlichen
29. Sitzung am 05.12.2016 folgenden Nachtrag zum Bauvorhaben
Sanierung Grundschule Frauenstein:
Bauunternehmung Hartmann, Nachtragssumme: 76.524,93 Euro
Der Nachtrag wird in Abstimmung mit dem Fördermittelgeber im 3.
Nachförderungsantrag aufgenommen.
Abstimmergebnis:    
Ja - Stimmen:  12 Nein - Stimmen:  1    Stimmenthaltungen:  0

164 / 29 / 2016
Sitzungsplan des Stadtrates der Stadt Frauenstein 2017
Der Stadtrat der Stadt Frauenstein beschließt in seiner 29. Sitzung
am 05.12.2016 den Sitzungsplan des Stadtrates Frauenstein 2017
mit folgenden Regelungen und Terminen:
1. Die Sitzungen des Stadtrates finden in der Regel am 1. Montag

im Monat statt.
2. Die Sitzungen der Ausschüsse finden in der Regel (bei Bedarf)

wie folgt im Rathaus statt:
VA  2. Montag im Monat,
KA  3. Montag im Monat,
TA  4. Montag im Monat.

3. Sondersitzungen und Klausurtagungen werden bei Bedarf
bekannt gegeben.

4. Termine und Orte: Abkürzungen für die Ortsnamen: 
Frauenstein F,  Kleinbobritzsch K, 

SR Ort VA KA TA Ort 
14.01. Klaus.t. F ------ ------ 23.01. F
06.02. F 13.02. ------ 20.02. F
06.03. K 13.03. 20.03. 27.03 F
10.04. F ------- ------ 24.04. F
08.05. K 15.05. 22.05. 29.05. F
12.06 F 19.06. ------ 26.06. F
------- - ------ ------ ------ F
07.08. K 14.08. ------ 28.08. F
04.09. F 11.09. 18.09. 25.09. F
09.10. K 16.10. ------- 23.10. F
06.11. F 13.11. 20.11. 27.11. F
04.12. K 11.12. ------- 18.12. F

Abstimmergebnis:    
Ja - Stimmen:  13 Nein - Stimmen:  0   Stimmenthaltungen:  0

Ende der öffentlichen Bekanntmachungen

Frauenstein, 15.12.2016

Hentschel, 
Bürgermeister

■ Öffentliche Sitzungen des Stadtrates Frauenstein
Sitzung Technischer Ausschuss 

Termin: 23.01.2017, 19.30 Uhr
Ort: Frauenstein, Rathaus, Markt 28

- Vorläufige Tagesordnung -:
- öffentliche Sitzung -
1.  Begrüßung, Feststellung der Tagesordnung
2.  Eröffnung, Feststellungen zur Ladung und Beschlussfähigkeit 
3.  Protokollkontrolle
4. Beratung und Beschlussfassung zu Anträgen
5. Informationen der Stadtverwaltung
6. Fragestunde
7. Sonstiges

Hinweis: 
Die Tagesordnung kann gemäß § 7 Abs. 6 Geschäftsordnung (GO)
um Verhandlungsgegenstände, die als Eilfälle im Sinne von § 36
Abs. 3 Satz 4 SächsGemO anzusehen sind, erweitern.
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Der nächste 
Frauensteiner Anzeiger 

erscheint 
am 31. Januar 2017.

Redaktionsschluss ist der 
16. Januar 2017.

Die Stadtverwaltung
Frauenstein 

gratuliert ganz herzlich 
den Jubilaren 

des Monats Januar
und verbindet damit 
alle guten Wünsche 
für beste Gesundheit: 

In Frauenstein

04.01.17 Schulze, Angelika 70 Jahre
19.01.17 Dienel, Elsa 95 Jahre
26.01.17 Ludwig, Margitta 80 Jahre
26.01.17 Ackermann, Barbara 80 Jahre

in Burkersdorf

16.01.17 Bellmann, Helfried 80 Jahre
27.01.17 Kahl, Anita 75 Jahre
31.01.17 Günzel, Erika 75 Jahre

in Kleinbobritzsch

27.01.17 Baumeister, Joachim 75 Jahre

Nassau

05.01.17 Großmann, Ruth 90 Jahre
25.01.17 Nalke, Elisabeth 85 Jahre

Die Stadtverwaltung
Frauenstein gratuliert auch

ganz herzlich den Ehe-
paaren, welche im Monat
Januar ein Ehejubiläum
feiern und verbindet auch

damit alle  guten Wünsche
für beste Gesundheit.

■ Sprechzeiten  

Bürgermeister, Ortspolizeibehörde, Liegenschaften, Pacht
dienstags 09.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr
donnerstags 09.00 - 12.00 Uhr

Sekretariat, Allgemeine Verwaltung, Amtsblatt
dienstags 09.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr
donnerstags 09.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr 

Amtsleiterin Finanzen
dienstags 09.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr

Stadtkasse, Personal, Soziales
dienstags 09.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr
donnerstags 09.00 - 12.00 Uhr

Steueramt, Gewerbeamt
dienstags 09.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr
donnerstags 09.00 - 12.00 Uhr

Meldebehörde, Urkundenstelle
dienstags 09.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr
donnerstags 09.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr 

Standesamt
dienstags 09.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr
donnerstags 09.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr

Leiterin Bauverwaltung, Umweltschutz
dienstags 09.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr 
donnerstags 09.00 - 12.00 Uhr

Bauverwaltung, Abfallwirtschaft, Marktwesen, Lagerfeuer / Feuerwerk
dienstags 09.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr
donnerstags 09.00 - 12.00 Uhr

Fremdenverkehrsamt, Kultur
montags / mittwochs 09.00 - 12.00 und 13.30 - 15.30 Uhr
freitags 09.00 - 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Gottfried-Silbermann-Museum zum Jahreswechsel
Samstag, 24.12.2016 geschlossen
Sonntag, 25.12.2016 geschlossen
Montag, 26.12.2016 geöffnet 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Samstag, 31.12.2016 geöffnet 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Sonntag, 1.1.2017 geöffnet 10:00 Uhr bis 16.00 Uhr
Ansonsten gelten unsere normalen Öffnungszeiten:  
Dienstag bis Sonntag 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Wir wünschen allen unseren Besuchern eine frohe Weihnachtszeit und einen
guten Start in das Neue Jahr! – Die Mitarbeiter des Gottfried-Silbermann-Museums

Weitere Sprechzeiten und Terminwünsche stimmen Sie bitte telefonisch mit uns ab.

Hinweis zu den Öffnungs- bzw. Schließzeiten:
Täglich bis 9.00 Uhr sowie montags, mittwochs und freitags ganztags bleiben alle
Abteilungen der Stadtverwaltung (außer dem Fremdenverkehrsamt) für den Besu-
cherverkehr geschlossen. Ausnahmen können bei öffentlichen Auslegungsfristen
gemacht werden, auf die besonders hingewiesen wird.

Vom 27. - 30.12.2016 bleibt die Verwaltung geschlossen.

Die Rufnummern lauten:
037326 / E-Mail-Anschriften 

der Stadtverwaltung:
Sekretariat, Allgemeine Verwaltung,
Amtsblatt 838-0 stadt@frauenstein.com
Fax 83819
Bürgermeister, Ortspolizei, 
Liegenschaften, Pacht, 838-0 buergermeister@frauenstein.com
Amtsleiterin Finanzen, Kämmerei 83812 finanzen@frauenstein.com
Leiterin Bauverwaltung, 
Umweltschutz 83813 bauamt@frauenstein.com
Bauverwaltung, Abfall, Marktwesen 83814 bauverwaltung@frauenstein.com
Kasse, Soziales 83820 kasse@frauenstein.com
Steueramt, Gewerbeamt 83821 steueramt@frauenstein.com

gewerbeamt@frauenstein.com
Meldebehörde, Urkundenstelle 83824 meldebehoerde@frauenstein.com
Standesamt 83824/25 standesamt@frauenstein.com
Fremdenverkehrsamt 83825 fva@frauenstein.com
Museum 1224 silbermann.museum@frauenstein.com
Fax 85886
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Abwasserzweckverband Muldental (Freiberger Mulde)
Sitz & Büro: 09633 Halsbrücke, Bahnhofstraße 2
Telefon: 03731/203009-0   Fax 03731/203009-20

■ BEKANNTMACHUNG

Die Geschäftsleitung des Abwasserzweckverbandes "Muldental"
informiert, dass das Büro der Geschäftsstelle in der Bahnhofstraße
2 in Halsbrücke über den Jahreswechsel 2016/2017 an folgenden
Tagen geschlossen ist:

27.12. - 30.12.2016
Bei auftretenden Havariefällen wenden Sie sich bitte an den
Wasserzweckverband Freiberg, Tel. 03731/7840.

gez. Christian Rüdiger
Geschäftsleiter

■ Ländliches Bauen im Landkreis Mittelsachsen: 
Neue Veranstaltungsreihe findet großen Zuspruch
bei Besuchern

Mittelsachsen: Von A wie Archi-
tekten bis Z wie Zimmerer -
Bauinteressierte erhielten
während der dreiteiligen Veran-
staltungsreihe „ländliches
Bauen“ Informationen rund ums
Bauen und Sanieren sowie
direkten Kontakt zu zahlreichen
regionalen Handwerksbetrie-
ben. Und das kam gut an.
Leisnig, Mulda und Halsbrücke
- quer durch den ganzen Land-
kreis reiste die Nestbau-Zentra-
le Mittelsachsen mit ihrer
Veranstaltungsreihe „ländliches
Bauen“ im Herbst 2016, um
interessierte Nestbauer zu infor-
mieren. Die Veranstaltungen
waren gut besucht und lockten
ein breites Publikum in die
verschiedenen Veranstaltungs-
orte. So konnte man einen Blick
hinter die Kulissen eines Arche-
hofes im Fachwerkstil, einer
ehemaligen Brettmühle und
auch eines Kanzleilehnguts im

Herrenhausstil werfen. Das Besondere dabei: Eigentümer und
beteiligte Gewerke gaben Informationen und praktische Tipps zur
Sanierung der typisch ländlichen Objekte.

Auf dem Programm standen außerdem Ausstellungen regionaler
Baubetriebe und Handwerker und Fachvorträge zu Themen rund
um das Landleben sowie Bau- und Sanierungsmöglichkeiten. Die
LEADER-Managements des Silbernen Erzgebirges, Klosterbezirk
Altzella und Sachenkreuz+ gaben Auskunft zu entsprechenden
Fördermöglichkeiten.
Mit mehr als einhundert Teilnehmern übertraf die Besucherzahl die
Erwartungen der Initiatoren, zu denen neben der Nestbau-Zentrale
die mittelsächsischen LEADER-Managements und der Landkreis
Mittelachsen zählen. Auch die beteiligten Unternehmen zogen eine
positive Bilanz: „Wir waren schon auf vielen Fach- und Verbrau-
chermessen. Hier beim ländlichen Bauen hat jeder Besucher ehrli-
ches Interesse an unserer Arbeit und genau diese Zielgruppe
möchten wir treffen.“ erklärt Michael Weber von der M. Weber
Holzbau GmbH. Sein Unternehmen hat sich auf traditionellen
Fachwerkbau spezialisiert. 
Mit der Veranstaltungsreihe „ländliches Bauen“ stärkt die Nest-
bau-Zentrale die regionale Wertschöpfung, in dem für potenzielle
Nestbauer und interessierte Unternehmen eine Plattform geschaf-
fen wird. Die Nestbau-Zentrale ist ein Schlüsselprojekt, das mit
Hilfe des Bundesprogramms Land(auf)Schwung gefördert wird.
Sie dient als Ansprechpartner für Nestbauer, die im Landkreis blei-
ben oder hierher zurückkehren möchten. „Wir erhalten auch Anfra-
gen von Eltern oder Großeltern, die ihren Nachwuchs gern in ihrer
Nähe haben möchten“, erklärt Josefine Tzschoppe. Die Nestbau-
Koordinatorin kehrte selbst in die alte Heimat zurück und beant-
wortet nun die Anfragen, die an die Nestbau-Zentrale gestellt
werden. 
Weitere Infos auf www.nestbau-mittelsachsen.de oder telefonisch
unter: +49(0) 3431 70 571 58.

Text: Josefine Tzschoppe I Nestbau-Zentrale Mittelsachsen 
Fotos: Josefine Tzschoppe (1&2), Markus Thieme (3)

■ PM Aktiv-Verkauf 2017 Freiberg

Kunden durch aktive Verkaufsstrategien begeistern 
Qualifizierte Händler und Verkäufer sind gefragter denn je. Mehr
als bisher sind die Einzelhändler vor Ort gefragt, sich auf die viel-
schichtigen und wechselhaften Anforderungen der Kunden einzu-
stellen. Kunden sind heute besser informiert und erwarten vom
Händler vor Ort mehr als Fachwissen und Produktkenntnis. Kauf-
entscheidend ist häufig wie die Kommunikation mit dem Kunden
erfolgt und inwieweit der Verkäufer in der Lage ist mit speziellen
Fragen Kundenwünsche zu erkennen. 
Wie Einzelhandels- und Dienstleistungsbetriebe den direkten
Kundenkontakt meistern, wird im Workshop „Aktiv-Verkauf 2017“
der IHK Chemnitz Regionalkammer Mittelsachsen am 16.01.2017
in Freiberg thematisiert. Die Veranstaltung vermittelt praxisnah
einfach umzusetzende Werkzeuge zum erfolgreichen Verkaufen.
Interessierte können sich bei Dr. Cindy Krause (03731-798655600
oder cindy.krause@chemnitz.ihk.de) für diese Veranstaltung
anmelden. 
Weitere Informationen können unter www.chemnitz.ihk24.de und
der Dokumenten-Nr. 12394951 eingesehen werden.

■ Mitteilung aus dem Forstrevier Lichtenberg

Ich freue mich mitteilen zu können, dass der Gedenkstein zum tödli-
chen Unfall im Wald von 1819 saniert wird. Der Frauensteiner Stein-
metz Schneider ist damit beauftragt. Wer Fotos von diesem
Gedenkstein hat, den bitte ich sie mir zur Verfügung zu stellen.  Ich
hoffe damit den Stein möglichst Original sanieren lassen zu können.

Ihr Förster Schulz 01622998903

Mit Schippe, Bauhelm und pas-
sendem Plakat wurden Besucher
passend zum Thema Bauen zum
jeweiligen Veranstaltungsort ge-
führt. Hier im Hintergrund ist der
Fachwerkhof in Klosterbuch bei
Leisnig zu sehen.
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■ Müll-Termine 

Frauenstein / Dittersbach / Kleinbobritzsch / 
Nassau / Burkersdorf:      02. / 16. u. 30.01.2017  

■ Entsorgung der gelben Tonne:

Frauenstein / Dittersbach / Kleinbobritzsch / 
Nassau / Burkersdorf: 05. u. 19.01.2017

■ Papierentsorgung (blaue Tonne): 

Dittersbach / Frauenstein / Kleinbobritzsch / 
Nassau :     20.01.2017     
Burkersdorf: 17.01.2017

WICHTIGE TERMINE

■ Zahnärztlicher Notdienst

Samstag    von       9.00 bis 10.00 Uhr   
sonn- und feiertags   von     10.00 bis 11.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst in Sachsen im Internet: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de

24.12.2016, 10:00 - 10:00 25.12.2016, 09:00 - 11:00
26.12.2016, 10:00 - 11:00

Dipl.-Stom. Thomas Kiel, Hauptstr. 161b, 
09618 Großhartmannsdorf, Tel.: 037329/396  

31.12.2016, 09:00 - 11:00 01.01.2017, 10:00 - 11:00
Dr. med. Sven Vogelsang, Hofpark 1, 
09618 Brand-Erbisdorf, Tel.: 037322/3864

07.01.2017, 09:00 - 10:00 08.01.2017, 10:00 - 11:00
Dipl.Stom. Christel Jänig & Dipl.Stom. Michael Jänig
Gartenweg 8, 09618 Brand-Erbisdorf, Tel.: 037322/2735

14.01.2017, 09:00 - 10:00 15.01.2017, 10:00 - 11:00
Zahn-MVZ Brand-Erbisdorf, Freiberger Str. 17,  
09618 Brand-Erbisdorf, Tel.: 037322/3657  

21.01.2017, 09:00 - 10:00 22.01.2017, 10:00 - 11:00
Frau Kleemann, Dresdner Str. 53, 09619 Sayda 
Tel.: 037365/61666

28.01.2017, 09:00 - 10:00 29.01.2017, 10:00 - 11:00
Dipl.Stom. Christel Jänig, Gartenweg 8, 09618 Brand-Erbisdorf 
Tel.: 037322/2735

■ Rettungsdienst:

Notruf 112   
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst   116 117
Rettungswache Frauenstein           037326/1220
Krankentransport Freiberg             03731/19222

■ Häusliche Krankenpflege:

Die Schwestern der Diakonie-Sozialstation Schmiedeberg errei-
chen Sie rund um die Uhr unter Telefon 035052/25234

■ Pflegedienst Gudrun Memmel, Nassau

Die Schwestern des Pflegedienstes erreichen Sie unter Telefon
037327/83380

SENIOREN

■ „Senioren-Ortsgruppe-Frauenstein“ e. V.

Liebe Seniorinnen und Senioren,

die Weihnachtszeit ist eine Zeit, mit Freude Geschenke zu bereiten.
Wir konnten das im wahrsten Sinne genießen und sagen herzlichen
Dank der Bäckerei Schmieder, die uns den Stollen für unsere Weih-
nachtsfeier geschenkt hat.
Wenn wir das Senioreneck betreten, schauen wir seit Oktober auf
zwei sehr schöne Landschaftsmalereien von Ilona Becker. Eines
davon hat sie uns geschenkt und damit eine große Freude bereitet.
Ganz besonders bedanken möchten wir uns für die „Dauerleihga-
be“ von Wolfgang Storch, ein Stillleben in Kaffeemalerei.
Auch in diesem Jahr hatten wir wieder viele Veranstaltungen, die
sehr erfolgreich und mit viel Freude und Engagement vorbereitet
und durchgeführt wurden. 
Nicht zuletzt das Weihnachtscafé am 2. Adventswochenende.
Ich möchte mich an dieser Stelle bei Allen bedanken, die mitgehol-
fen haben.
Im Namen des Vorstandes wünsche ich Ihnen ein gesundes und
glückliches Jahr 2017.

Ihre Renate Lorenz 

■ Auf, in den erzgebirgischen Winter!

Vom 18.- 22. Januar 2017 startet die erste
Winter- Wanderwoche im Erzgebirge. Eine
tolle Gelegenheit, die Natur im Winterschlaf zu
entdecken. Zu Fuß oder mit Schneeschuhen
geht es durch den erzgebirgischen Winter. 
Naturpark- und Wanderführer begleiten die 22 Rundwanderungen
mit Streckenlängen zwischen drei & 15 Kilometer  und erzählen
spannende Geschichten am Wegesrand.
In der Dämmerung wird es bei einigen Touren (z.B. in Altenberg,
Schwarzenberg oder Carlsfeld) im Schein der Fackeln gemütlich.
Auch spannende Stadtführungen durch Freiberg (mit Fackeln
entlang der alten Stadtmauer) & Wolkenstein werden geboten. 
„Dobr_ den!“ -  auch Ausflüge zu den tschechischen Nachbarn
stehen mit der Tour „Winter im Tal der Königsmühle“ (Start Ober-
wiesenthal) auf dem Programm.   

Bei aller Vielfalt der Wanderwoche, eines haben alle Touren
gemeinsam:  Die Touren sind alle Rundwanderungen mit Ziel am
Startpunkt und werden unabhängig von der Teilnehmerzahl durch-
geführt. Eine Rast in ausgewählten Gasthäusern ist genauso
möglich wie eine Rucksack-Brotzeit. Das komplette Programm ist
direkt auf der Startseite unter www.erzgebirge- tourismus.de
abrufbar.

Wer lieber allein die Natur entdecken möchte, findet ebenfalls zahl-
reiche Winterwander-Touren - inklusive interaktiver Karte, Hinwei-
sen zur Beräumung bei Schnee und konditioneller Anforderung
unter www.erzgebirge-tourismus.de 

Tourismusverband Erzgebirge e.V. 
Tel. +49 (0) 3733 188 00 88
www.erzgebirge-tourismus.de 

VEREINE/TERMINE/WISSENSWERTES



■ „In der Weihnachtsbäckerei“ 

waren die „Postmäu-
se“ der Kita Frauen-
stein am 21.11.2016.
Bäckermeister
Thomas Schmieder
hatte in seiner Back-
stube alles sehr gut
vorbereitet. Jedes
Kind hatte seinen
eigenen Arbeitsplatz
mit ausgerollter Teig-
platte, Ausstechfor-
men und Backblech.
Also konnte es gleich
losgehen. Mit viel Eifer stachen die Kinder ihre Kekse aus. Natürlich
musste auch ab und zu der Teig gekostet werden, mmm… der war
aber auch lecker. 
Nun hieß es ab in den großen Backofen mit den Keksen und aufge-
passt, dass keines verbrennt. Anschließend ließen die Kinder beim
Verzieren der Kekse ihrer Phantasie freien Lauf. Zum Schluss
packte jedes Kind seine Kekse in eine Tüte und wir sangen gemein-
sam das Lied: „Oh, es riecht gut…“.
Wir danken der Bäckerei Schmieder, besonders Bäckermeister

Thomas Schmieder,
der seine Zeit, die
Backzutaten und viel
Feingefühl im
Umgang mit Kindern
uns geschenkt hat,
auf das Herzlichste. 
Vielleicht wurde bei
manch einem das
Interesse für das
Bäckerhandwerk
geweckt?
Wir freuen uns bereits
auf das nächste Mal.

Die „Postmäuse“ und ihre Erzieherinnen 
Fr. Schreiter, Fr. Seifert und Fr. Ranglack
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■ Weihnachtsmarkt

Am 2. Advent fand der traditionelle Weihnachtsmarkt in Frauen-
stein statt. Auch wir von der Freiwilligen Feuerwehr Frauenstein
und der Jugendfeuerwehr waren wieder mit dabei. Schon am
Samstag standen wir pünktlich zur Eröffnung mit leckeren Bratwür-
sten und heißem Glühwein für unsere Besucher bereit. Die Jugend-
feuerwehr grillte wieder Ham- und Cheeseburger im Akkord.
Am Sonntag sicherten unsere Kameraden unter anderem die Wich-
telparade ab, bei der die Kinder der Grundschule und des Kinder-
gartens Frauenstein den Stollen aus der Bäckerei Schmieder
abholten und ihn auf den Weihnachtsmarkt brachten. Da es der
Wettergott auch an diesem Tag gut mit allen meinte, strömten die
Besucher zahlreich ins herrlich gestaltetet Hüttendorf und kauften
fleißig Kesselgulasch, Bratwurst und natürlich Glühwein und Tee
bis in die Abendstunden.
Wir möchten uns an dieser Stelle ganz herzlich bei allen Helfern
und Organisatoren, sowie den Besuchern des Frauensteiner Weih-
nachtsmarktes für dieses erfolgreiche Wochenende bedanken und
wünschen allen eine ruhige, besinnliche Weihnachtszeit und ein
glückliches neues Jahr.

VEREINE/TERMINE/WISSENSWERTES

■ Weihnachtsmarkt 2016

Der Weihnachtsmarkt 2016 in Frauenstein ist nun auch schon
wieder Geschichte! Die Jugendfeuerwehr Frauenstein war auch in
diesem Jahr wieder vertreten. Mit den leckersten Hamburgern und
Cheeseburgern von ganz Frauenstein waren wir am Start. Tee,
Kinderpunsch und Kaffee konntet  Ihr ebenfalls bei uns bekommen.
Im ehemaligen Spielwarenladen Ebert fand unsere große Tombola,
mit vielen tollen Preisen statt! Jedes Los war ein Gewinn. Da das
Wetter echt super mitspielte, war der Weihnachtsmarkt ein voller
Erfolg und wir freuen uns schon auf das nächste Jahr. Bedanken
möchten wir uns bei all unseren Sponsoren die uns riesig unter-
stützt haben. 

Danke:
Maxit; CEMI; DOSB; Reflexa; MdI; Terporten; Clemens Spieltiere;
DLR; CWS; fielmann; Sonnenapotheke; Messe Chemnitz;
Verkehrsmuseum Dresden; Messe Dresden; Zoo Dresden; August
Horch Museum Zwickau; Bäckerei Schmieder; Carglass; DM;Ball-
haus Tivoli, Freiberg;  Freiberger Brauhaus; Getränkewelt,; LTZ;
Caravan Niese; Fam. Welz, Niederbobritzsch; Gasthof Zum
Fürstental; DFS; VFR Aalen; Playmobil; Kölner Haie; Die Wühlmäu-
se; Gazi; Jens Weißflog; HBW; Die Zeit; Berghotel Talblick, Holz-
hau; Schreibwaren Schmieder; Schuhhaus Niese;Mode mit
Pfiff;Blumen am Markt;Elektro Schlesier;Schloß Apotheke;
Raumausstattung Gahmig; Salon Anke; Getränkefachgroßhandel
Grahl; Foto Porst; Gimmlitz Apotheke;  Foto Böhme; Confiserie
„Zur Naschkatze“; Edeka; Naturalien-Laden Findeisen; Eichhorn's
Fruchtsäfte & Fruchtweine, Niederbobritzsch; so wie Eltern, Freun-
de und Förderer der JF Frauenstein

Wir die Kinder und Jugendlichen sowie alle Betreuer wünschen
allen ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr
2017. 
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■ Übergabe Erste-Hilfe-Rucksack

Am 14.10.2016 fand im Feuerwehrdepot der Auffrischungskurs
Erste Hilfe für unsere Einsatzabteilung mit Paul Kurenz als Dozent
statt. Die Schwerpunkte des Kurses lagen bei CO & CO2 Intoxika-
tion, Einsatznachsorge mit Fallsimulation, ERC Leitlinien 2015 und
BLS-Szenario Training Reanimation. Bei dieser Gelegenheit prüfte
Paul unseren Erste-Hilfe-Rucksack und musste feststellen, dass
dieser in einem äußerst schlechten Zustand ist. Ein paar Tage
später kam Paul wieder und übergab uns einen funkel-niegel-
nagel-neuen Erste-Hilfe-Rucksack.
Wir möchten uns auf diesem Wege bei Paul und seiner Firma
"Kurenz Notfalltraining" ganz herzlich bedanken!

Ronny Wermuth

■ Unsere Wanderwege 2016/2017 

Im letzten Jahr konnte man mehr Touristen
auf den Wanderwegen registrieren als in
den Jahren zuvor. Wird man von ihnen
angesprochen, so gibt es überwiegend
Positives zu hören. Der Aufwand, der in den
letzten 4 Jahren in die Beschilderung unse-
rer Wanderwege und die Angebote im
Internet gesteckt wurde, hat sich offen-
sichtlich gelohnt. In allen Stadtteilen sind
Wegweiser, Wanderschilder und Markierungen erneuert wurden.
Dazu gibt es seit April 2016 den Gimmlitztalweg. Er führt über
verschiedene, schon markierte Wege von der Mündung in die Frei-
berger Mulde durch das einmalig schöne, naturnahe und
geschichtsträchtige Tal zur Quelle in Neuhermsdorf. Der Wander-
weg kann auch als Radwanderweg benutzt werden, wichtig ist nur:
Es ist kein Radweg, also auch einmal absteigen und das Rad schie-
ben. Die Finanzierung erfolgte durch die Gemeinden Lichtenberg
und Reichenau sowie Sponsoren der Anliegergemeinden und
Frauenstein selbst. 2016 wurde auch der „Silbermannweg“
zwischen Kleinbobritzsch, Frauenstein und Nassau zusammenge-
stellt und im Internet dokumentiert. Zur Eröffnung am 8. Mai waren
leider nur wenige Interessenten dabei. Der vom Reisedienst Heinig
gesponserte Sonderbus brachte lediglich 12 Wanderer von Nassau
nach Frauenstein zurück. Dank der tatkräftigen und ideenreichen
Hilfe durch Volker Preußler konnten mehrere Wegweiser im Ober-
dorf von Nassau erneuert bzw. abgerissen werden. Diese
Abschnitte wurden mit neuen Wanderschildern versehen, wenn die
alten nicht mehr den Ansprüchen entsprachen. So entstand vom
Schlüsselweg über den D-Weg und den Mäusebachweg ein neuer
Abschnitt, der mit dem grünen Punkt die Verbindung zum Grün-
schönbergweg abdeckt. Die Markierung „Großer Kamm“ zwischen
Gimmlitztal/Mäusebachtal bis zum Standort Vorwerk Grünschön-
berg wurde ebenso erneuert wie auch die Ausschilderung des
Krötenbachwegs. In vielen Bereichen mussten Bäume und Sträu-
cher zurückgeschnitten werden, die die Sicht auf Wegweiser und
Baummarkierungen behinderten. Vom Wind umgeworfene oder
abgefaulte Wegweiser mussten kurzfristig erneuert werden. Die
Einbindung des Burgberges und des Talsperrenrundweges ab
Burkersdorf und Dittersbach zu den Bahnhöfen Mulda und Lich-
tenberg fand Gehör bei der Gemeinde Lichtenberg und einem
touristisch interessierten Lichtenberger Jugendlichen. Auch im
Dittersbacher Wandergebiet wurden mehrere Wegweiser ersetzt
und überarbeitet. Dort wird 2017 verstärkt an der Wegstrecke Kips-
dorf-Mulda gearbeitet werden. Aber nicht alles ist realisiert
worden, was man sich so wünscht. Ich denke da an den teilweise
katastrophalen Zustand der aufgestellten festen Bänke und den
Zustand der Dächer über den Aufstellern der Wandertafeln. 2017

sollen einige davon erneuert und die Karten aktualisiert werden.
Auch wenn ich keine Zusagen machen kann, bitte benachrichtigen
Sie mich, wenn irgendwelche Defekte entdeckt werden oder wenn
Sie gute Ideen für die Allgemeinheit haben. Die Pflegearbeiten im
Frauensteiner Schloßpark und den 3 Burgrundwegen zeigen posi-
tive Wirkung. Aber leider denken immer weniger Einwohner daran,
sich hier auch einmal persönlich zu beteiligen. Die Frauensteiner
Veronika Kröger, Renate Lorenz, Karin Hengst, Christian Arnold,
Dittrich Schmieder, Peter Ranft und Reiner Hengst sowie Renate
und Dr. Werner Ernst aus Kleinbobritzsch waren im Frühling bzw.
im Herbst im Einsatz. Um die Gewächse am Naturlehrpfad
kümmert sich Ute Güttler, der Kulturverein pflegt einen Teil des
Silberpfades und die Silberwäsche im Gimmlitztal. 
Auch in den Stadtteilen wird es Pflegemaßnahmen geben, hier
habe ich aber keine Angaben. Der sportliche Teil sah 2016 wieder
99 Teilnehmer bei den Sternwanderungen. Hier beteiligten sich alle
Stadtteile. Der Reisedienst Heinig hat auch hier den Rücktransport
zu den Startorten gesponsert, wir möchten dafür recht herzlich
danken. 2017 wird Kleinbobritzsch der Sternort sein, die Strecken
sind bereits ausgewählt und vermessen. Finanztechnisch hat es
2016 keine Probleme gegeben. Sowohl das geplante Limit der
Stadtverwaltung als auch die Unterstützung des Stadtförderver-
eins und die Verwendung des Überschusses der Sternwanderun-
gen haben die Finanzierung abgedeckt. Schön wäre es, wenn die
Parkpflege und die Organisation der Wanderveranstaltungen auf
mehrere Schultern verteilt werden könnte. Was passiert, falls einer
der Organisatoren ausfällt? Wenn Sie Interesse haben, wenden Sie
sich bitte direkt an mich oder ein Mitglied des jeweiligen
Ortschaftsrates. Besonders bei den Pflegearbeiten sollten sich
mehr Leute beteiligen. Im Wesentlichen werden die Strecken mit
Gartenschere von Ranken und Ästen bzw. mit Besen vom Laub
und Unrat befreit. Das sind Arbeiten, die sowohl älteren Bürgern als
auch Berufstätigen als Ausgleich zum täglichen Trott sicher guttun
würden. In diesem Sinne ein erfolgreiches und erfülltes 2017… 

Reiner Hengst, Wanderwegewart

■ „Lasst uns einen Faden spinnen“

Liebe Vereinsmitglieder und Freunde unserer Veranstaltungsreihe!
Im Januar 2017 (Termin bitte den Aushängen entnehmen) 19.30
Uhr  findet im Seminarraum des Hotels „Goldener Stern“ die näch-
ste Veranstaltung statt.
Karla und Gerd Köhler aus Frauenstein werden von ihrer Reise
nach Nepal berichten: 

„Nepal in Wort und Bild“

Wir alle wissen, was in Nepal passiert ist. Ein Vorortbericht ist
immer etwas spannendes und wir freuen uns schon heute auf diese
Veranstaltung..

Der Kulturverein Frauenstein freut sich über jeden Besucher auch
aus unseren Stadtteilen Burkersdorf, Dittersbach und Nassau. 

Der Eintritt ist wie immer frei, zur Deckung der Unkosten ist jede
Spende willkommen.

Anzeigen, Werbebeilagen und

sonstige Druckanfragen: 

037208/876200 

info@riedel-verlag.de Verlag & Druck KG
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■ Einladung und Ausschreibung
17. offene  Frauensteiner  Stadtmeisterschaften 
im  Ski - Langlauf

Die Stadtverwaltung Frauen-
stein, der Heimatverein und der
Erzgebirgssportverein Nassau
laden alle sportbegeisterten
Langläufer der  Stadt Frauen-
stein einschließlich der Stadttei-
le, sowie Gäste  zur  

17. Stadtmeisterschaft im Ski-Langlauf ein.
Mit der Durchführung beauftragt ist der ESV Nassau.

Wettkampftermin: Sonntag, 15.01.2017 um 10:00 Uhr
Austragungsort: Nassau, am ehem. „Alten Forsthaus“

Laufstil: klassisch 
(Einzelstart in der Reihenfolge der An-
meldung; 15 km-Lauf mit Massenstart um 
10:00 Uhr im Anschluss gemeinsamer Start 
der Kinder über ca. 250m)

Meldung: bis 09:50 Uhr im Organisationsbüro in den 
Sporthütten

Startgebühr: keine

Laufstrecken (km): 
Geb. Jahr            weibl.              männl. 

Kinder
bis AK 5 2012 und später 0,25 0,25 
Schüler
AK   6 2011 0,5 0,5  
AK   7 2010 1 1  
AK   8 2009 1 1  
AK   9 2008 1 1  
AK 10 2007 2 2  
AK 11 2006 2 2  
AK 12 2005 2 3  
AK 13 2004 2 3  
AK 14 2003 2 3  
AK 15 2002 3 5             
Jugend
AK 16 2001 3 5           
AK 17/18 2000/99 3 5
Junior(inn)en
AK 1998/97 3 5
Damen/Herren Geb. Jahr    weibl.             männl.
AK 21 1996 - 87 3 7
AK 31 1986 - 82 3 7
AK 36 1981 - 77 3 5
AK 41 1976 - 72 2 3
AK 46 1971 - 67 2 3
AK 51 1966 - 62 2 3
AK 56 1961 - 57 2 3
AK 61 1956 - 52 2 3
AK 66 1951 und älter 2 3

Für gut trainierte Sportler 15 km Lauf ohne AK-Wertung.

Ehrung: 
Teilnehmer, welche nicht aus dem Stadtgebiet Frauenstein sind,
kommen in die jeweilige AK-Wertung, werden aber nicht als Stadt-
meister geehrt.
Die jeweils streckenschnellsten weiblichen und männlichen Teil-
nehmer erhalten kleine Preise.

Die Veranstalter übernehmen keine Haftung für Unfälle und Schä-
den aller Art. Versicherung ist Sache des Teilnehmers.

Für das leibliche Wohl ist am Austragungsort durch den Imbiss
„Zum Golfer“ und die Pension Oberknapp bestens gesorgt. Park-
plätze stehen ausreichend zur Verfügung.

Weitergehende Auskünfte erteilen Frau Börnert von der Stadtver-
waltung und  Herr Holzhey vom ESV Nassau (037327 - 20156 oder
0176 56703965).
Wünschen wir uns für diesen Tag herrliches Winterwetter und viele
Aktive und Zuschauer

■ Grundschüler bereichern Weihnachtsmarkt

Traditionell fand am 2. Adventssonntag die Weihnachtsparade
anlässlich des Frauensteiner Weihnachtsmarktes statt.
Zahlreiche Schülerinnen und Schüler der Grundschule waren auch
dieses Mal aktiv am Geschehen beteiligt.

Der Schulchor unter Leitung von Frau Peter erfreute die Marktbe-
sucher mit einem fröhlichen Weihnachtsprogramm aus Liedern
und Gedichten. Bereits im Oktober wurde begonnen, immer diens-
tags am Programm zu üben. Am 1. Advent zum Anschieben der
Pyramide in Burkersdorf erfolgte der erste Auftritt und stimmte die
Besucher auf die Advents- und Weihnachtszeit ein.

Die Weihnachtsparade führte in diesem Jahr von der Bäckerei
Schmieder, entlang der Teplitzer Straße, über den Obermarkt,
vorbei am Goldenen Stern, auf den festlich geschmückten Weih-
nachtsmarkt. Weihnachtsmänner, Rentier, Wichtel, Zwerge, Engel,
Bergmann und zahlreiche andere Weihnachtsfiguren aus dem
Erzgebirge liefen, zum Leben erweckt, im Umzug mit. Eine
Hauptattraktion war der Riesenstollen vom Schmiederbäcker, der
von einigen älteren Schülern sicher zum Weihnachtsmarkt getra-
gen wurde. Musikalisch begleitete der Frauensteiner Posaunen-
chor den weihnachtlichen Zug.

Bedanken möchten sich die Lehrerinnen, Lehrer und Horterziehe-
rinnen der Grundschule Frauenstein auf diesem Wege für die
Einsatzbereitschaft und den Fleiß der teilnehmenden Schülerinnen
und Schüler, für die Unterstützung von Eltern und Großeltern, die
ihre Kinder zu den Veranstaltungen begleiten und bei der Bäckerei
Schmieder, die uns Räume zum Umkleiden zur Verfügung stellte.

Für das neue Jahr wünschen wir allen Einwohnerinnen und
Einwohnern beste Gesundheit, Erfolg und Glück und freuen uns
weiterhin auf eine gute Zusammenarbeit.
Übrigens: Vom 11. bis 18. Januar 2017 steht an der Grundschule
Burkersdorf wieder ein Papiercontainer, der auf Füllung wartet.
2016 wurde fleißig gesammelt und der Erlös kann somit für Schul-
veranstaltungen genutzt werden. Vielen Dank an alle, die dazu
beigetragen haben.

Die Lehrerinnen, Lehrer und Horterzieherinnen der Grundschule
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30.12. 19.00 Uhr 
Vorsilvester-Party an der Burg Frauenstein

31.12. 23.15 Uhr
Orgelvesper zum Jahreswechsel mit T. Spenke, Bremen
in der Kirche Nassau

01.01.2017 16.00 Uhr 
J.S. Bach WEIHNACHTSORATORIUM Kantaten 4-6,
Vocalsolisten, verstärkte Kantorei Frauenstein/Burkers-
dorf, Collegium instr. Chemnitz,Trompetenensemble 

L. Hildebrand, Prof. M. Strohäcker - Orgel, Ltg. P. Kleinert
in der Stadtkirche Frauenstein

15.01. 09.00 Uhr
Stadtmeisterschaften im Skilanglauf im Skigebiet Nassau

15.01. 16.00 Uhr
Orgelkonzert anlässlich des Geburtstages 
von Gottfried Silbermann mit Prof. A. Schröder, Karlsruhe, 
im Gottfried-Silbermann-Museum

VERANSTALTUNGEN

A
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)

Kleinanzeigen 
im Amtsblatt

(037208) 
876211
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Kartenvorverkauf bis 29.12. im Museum zu 3,00 Euro / 
an der Abendkasse 4,00 Euro)


